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Mir Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegis .

In « halt : Brünn ; über die Kriegsvorfälle in Servien. Wien ; Tod des bekannten Obersten Williams . Main-

stro'
.M. Mannheim ; Ankunft von 4 CanonierSchaluppen. Cölln ; Arretimng des Scctierers Pater Achatius. Pa¬

ris ; Addreffcn der Municipalitäten dieser Hanplstatt und der Flottille von Toulon ; ausserordentlicher Staatsrath
in St . Eiend ; Plan der Engländer aus Sk. Domirgo. Nancy. London ; vcrmuthkiche Ministerialverändernng;

neue Anleihe' von 142 Millionen . Messina ; neapolitan. Geschwader . Petersburg ; Hoftrauer für den Duc d' Enghien.

! Deutschland .
! Brünn , vom 4 May.

Die Kriegsvorsälle in Servien geben noch immer
vielen Stoff zum Nachdenken für aufmerksame Leser.
Was wir bis zum LZ. v. M. davon wissen , wolle»
wir hier mittheilen .

. Am 17. April meldete der Zerni Georgs , erster An¬
führer der Insurgenten feinen um Belgrad stehenden
Leuten : daß er den Kuszuck Mi aufs Haupt gefchla-

i gen , nur er selbst mit wenige » seiner Leute sey entkom¬
men, und er habe sich in eine Moschee zu Koronowze ge-

! worfen , wo er ihn bald haben könnte , nur sey es ihm
Leid deshalb , den ganzen Ort in Brand zu stecken ,
Woselbst ck ihn aber so beobachten würde , baß er ihm
nicht entkommen , sondern lebendig oder kodt in die
Hände fallen würde.

In der Nacht vom r6 . zum 17- April sind n Czeiken
(Fahrzeuge auf der Donau und Sawe ) mit bewaffne¬
ten Türken und einer Mündigen Kanone , von Bel¬
grad abgefahren , um dem belagerten Schabaz zn Hilfe
zu kommen , aber bey Poliefze am k. k. User zurückge-
Iviefin worden.

Am i «) . Aprl ist ein Tartar Mit einem glwshcrrl .
! Ferman an den Bassa von Belgrad , über Bukarest in

Semlin eingetroffen und von da d. so. d. nach Belgrad
hinüber geschast worden .

Am 17. 18. und ry, sind fast alle Judeufamille»

aus Belgrad , besonders auch der ansehnlichste Groß¬
händler , Gabriel BeaveNiffi , mit allen ihren Lenken ,
vielen Maaren und Präziosen in der k. k. Kontumar
angelangt und haben f» Belgrad ihre Häuser und Ge«

wölbrr gesperrt .
An eben diesen Tagen sielen auch nahe bey Belgrad

ununterbrochen Scharmützel vor , wobey wie verlautete ,
die Türken stets den Kürzer » gezogen.

Dea sr>. hatte sich ein alter Türk Memisch Aga in
die Festung begeben und dem Dey Fottogli Vorstellun»

gen gethan , wie unbillig es sey , daß ein ganzes Land
und so viele Moslems um einiger Dey's^Willen seiden
müßten ; bey welcher Gelegenheit es zu einem scharfe»
Wortwechsel und so weit kam , daß der Dey Fottogli
den alten Mann greifen , mit Eisen belegen und in ei¬
nen Kerker werfen ließ , kaum erfuhren es seine Söhne,
als sie sich in Gesellschaft mit 60 Mann Bewaffneter
zu dem gedachten Dey begaben und ihn sogleich nieder-
zunu hen drohten , wenn er nicht ihren Vater sofort
ln Freyheit fitzte , Welches dann auch auf der Stelle
geschah.



' - . . ( 'ZM ) ^-» Wien , vom 7 May, ? A Mst ^ ivjlgewalten und die GrWchM, wo ihnenHr. von Williams , Obrister in unfern Diensten , der fes Mschreibcn, welches die Acufferuug des Wunsches
Lie^Flotte am Rheins und in dem C - MDzer See iM -für das erbjichr KaiserthuinBuonaparte's rM Zweck hat-
Migen Krieg Ionünâ dirts , und unlängst aus England , . te , bep dek Harabe vorgelesen tvnrde . Der hiesige Loin-
Ivo er auf Urlaub war , hire Äikam , ist im 45. Jahr Mandant , Gen. Jacobs - ^Trigny, 'und der Mtcrpräftct
seines Alters gestorben. hielten Reden . Nach einigen von dem Militär ausgcfüh»

Nach Iex Stabilste unsrer Armee« sind im vorigen ten Evolutionen - begaben , sich sämmkliche Behörden aufIaht Jy Generäle , YOÄ andere Offiziers gestorben, dasGemeindehauS , wo der Gin . eine an den Erhaltungs-
Folgen des Kriegs . senat gerichtete Adresse vorlas, welche sämmkliche Mili-Die Antwort , welche unser Hof einem fremden Ge- xär - nO Civilgewalkea , so wie die Geistlichkeit unter¬
sandten crtheilt W , welcher die eventu . lle Auslieferung schrieben .^- Der durch seinen Entschadigungsorden bc>
einig,-r Individuen in Vorschlag brachte , war voll rüchtjgte Seckirer, I , Kretzer, bekannt unter dem
Weißhcit , Mässigung und GercchUM, Da jene Zn » Namen , Pater Achatius , ist auf ausdrücklichen Befehldividuen afs Untcrthanen Srs MaWät -anKskhen stfid , M frans.. Regierung von Aachen entfernt worden. Er
so werden sie , inr ' Fall dokumentirte AnklaM wieder wird nach R -mini in Italien gebracht , wo er bis auf
sie eingicngen , nach unfern eignen Landtsgcsctzen gerich - weitere Ordre hkiben wird,tet werden, s^s ist aber noch ' keine Klage eingckom » S p a n k r e i ch .Mn , . . - - > '

Paris vom 11 . Map,MaiHrom vom 14 . May, ' '
-

. Das offeielle Blatt ist seit einigen Tagen größten .
Nachrichten .aus. Kassel zufolge HM , vhnOachtet des thcils mit ÄMMan den ersten Konsul , in Betreffden kurhefsischen Truppen , die im vorigen Wnät Marsch -

'
hex erblichen Kaismväcdc, angesöllt. Eins dir inerk-vrdre erhalten hatten , zngegaNgeNey GegMMchls^ doch würdigsten ist die dtr MunicipalitLtcn von Paris , in

«in Thril derselbe » mit heg HeldrcstqDenH Zeltes Md deren ßiWNg es heißt : „ Br , erster Konsul , vor zwei
Equipagen versehe» . .... , . s '

Jah^ n,dsLÄ ftanzöstschr Volk sie beschwor , für bi«Zn Riga ist bekannt gemM worben, ? dästsdie Aus- Dauer Mes Welch die höchste Magistratur des'StaatS
fuhr von Ho!; .- von Archnchef IO UettMrg Jom An - MzunrhM / -wagt'esi -di« MimiciMtäke» - er Stadt Pa-
sang dieses Juhrs an verMst lst.

' ' '
l .H

' ' M , indem sie ME Interesse aber Franzosen «ach demDie schwedische Brigg , Delphine , von M Kanonen , Mer Bücher Dr Hachtstadt btmaßcn , zu verlange« ,
welche nach Bordeaux geht , um den Leichnam des Her - haß Jhn;n DD Luserstgt/sund daß Sie zur Belohnung'
jvgs von Ostgothland abzuhylen,. ist zir Hrffngör an- des uns erMir!; G .issn^ genvthigk werden möchten, un-
gekommen. seen Enkäw e^ OÄ'

sts
' Sre Mcüffr starke und -gleichVorige Woche sind 2 Werl. Kontiere , ans Pgris Wem ÄHss NäMW - Regier«, -zu sichern, Der

kommend , durch AngsbÄst M Wien passirk,
'

MuH Ms WMp 'OtUr» 4-wlikde Shsen ' .-orgelegk ,Mannheiin ' vM 'rZ .
'May.

' ' BeweMünEin die B Uns Nicht esilaübtast , rinzirdrin-
Die 4 Kauonierschaluppen , wÄche

' das oberrheinische gen , bestimmtere - Sie, bmMen -znrückmweisiN) - und selbst
Departement für die Expedition gegen

'
England hat er - dessen BekäMwerdung zu hindern. Gegenwärtig drückt

bauen lassen , sind gestern hier vorbei passirt. Ihre Br- ganz Frankreich den nämlichen Wunsch aus , den wir
stimmung geht , wie die der Schiffe des niederrheini- schon vor zwey - Jahren geäussert hatten ; gegenwärtig be¬
scher» Departements, nach Holland.

'
schwört Sie ganz Frankreich , glücklich sich unter IhrerNiederlande . Regierung fühlend, - die Wohlchatcn derselben zu vere-Cöllii , vom rr May . wigen rc.

Ans rin Anschrejben des Befehlshabers der rüsten Bemerkung verdient auch die Addresse der
'
Flotte von

Militärdivrsion , Gen . Lorge , vereinigten sich hier vor- Toulon. Sie ist von dem Viceadmiral Latouche , de«
gestern aus dem Nemnarkle die Garnison, die Militär- Offneren »nd Matrosen der Flotte unterzeichnet , und

so
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( 343 )
Mri dos Dgkumj Rhede von Toulon - Sen z. May,
ss , daß dadurch i auf .Hie entscheidende Art Me bisher
rige Gerüchte von dm Auslaufen dieser Flotte widerlegt
rvcrde ».

Paris amu 12 . Map .
Wern wurde zu St . Clorid ein ausserordentlicher

S -Aatsrarh gehalten.
Es stehen wieder mehrere Addresfen, die erbliche ober-

sie Magistratswürde in der DuonaparLischen Familie be¬
treffend , in dem Amtsblatt / als , von den Städten
Nonen , Bordeaux , Marseille , Mainz , Lille re . von
dem Lager von Boulogne, von mchrern Militanorps re.

Man hofft in diesem Monat mit den Arbeiten in
dem großen Audienzsaal des peinlichenGerichts fertig zu
werden , und cs heißt , daß im künftigen Monat der
Prozeß des Georges , Moreau und der übrigen Beklag-
tien werde seinen Anfang nehmen.

Der Kriegsminister Berthier kam den 8. May von
Boulogne zu Amiens an , besähe die DragonerDivision
daselbst , welche aus 8 Regimentern besteht , und reiste
Abends nach Compiegnc ah.

Man erhält immer , mehr die Ueberzeugung, daß die
Ermordung aller weiften Kolonisten auf St . Dommgue
Ms derselben Quelle kommt, welche die Ermordung der
französischen MarincOfficiers zu Qniberon bewirkt Harke .
Durch diese wollte man die franz Marine , und durch
-jene die französischen Kolonien zernichten . -Um dieses
fleztere Ziel desto bester zu erreichen , erließ Deffalincs
-vorher eine Proklamation , wodurch er alle n eisien aus-
,gewanderten Einwohner von St - Dommgue zur Rück¬
kehr'', unter großen Versprechungen , einiud . Am Tag
des Gemetzels kreuzten die Engländer in größerer Zahl
vor der Insel , und liegen kein einziges neutrales Schiff
dürch , um allen Flüchtlingen den Weg , zur See zu
entkommen , abzuschneiden. Man hatte auch die klein¬
sten Schiffe am User entfernt . Was in der Meinung
der Thrilnahme der Engländer an dies- n Grausamkeiten
bestärkt , ist die enge Harmonie, die zwischen Deffalincs
und dem Gouverneur von Jamaika herrscht. Fast täg¬
lich schreiben sie einander , und leztercr schmeichelt dem
NegerGeneral ausnehmend , schickt ihm Geschenke , gibt
ihm Munition und Gewehre , und unterstützt ihn in al¬
len Unternehmungen. Der Plan der Engländer ist übri¬
gens nicht übel ausgesonnen z es bedarf einer langen Zeit,

üiy
'
gute Pflanzer in den Kolonien zu Hilden , so wie

te MarineOssieiers. Aber zum Glück sind Mehrere tau¬
send Kolonisten ihrem Schicksal entgangen, welche nun
mit Geduld ans günstigere Zeiten warten. Welch eine
abscheuliche Politik ist die englische . Das Menschenge¬
schlecht mag unlergehen , wenn wir nur über die Über¬
reste herrschen -'. ' (A . d .Str .Z .)

Man sagt , die Verhöre der Emigranten , welche in
München , als in die Verschwörung gegen den ersten
Konsul und die französische Republik verwickelt , verhaf¬
tet worden sind , werden ehestens , in Gegenwart franz.
Commissarien , die zu dem Ende in dieser Hauptstadt
angekommensind , ihren Anfang nehmen. Man sügtbcy ,
daß diese Commission wohl auch den Verhören der
Münchner Bürger , die durch die Correspondeuz des
Hrn. Drücke kompromittirt sind , bcywohnen dürften.

Nancy vom 12 . May.
Seit einigen Tagen sind mehrere Russen , die von

Paris nach Petersburg zurükkehrcn , durch hiesige Stadt
gereist. Auch ist kürzlich ein nach Paris bestimmter
ruft Courier hier durchpassirk. — Für den iz . d . wird
eine Abtheilung des 9 . Linienregmients, auf dem Marsch
zu feinem Korps hier erwartet.

England .
London , vom I May.

Gestern sollte Lord Ctafford in dem Ol ersaufe eine
Motion über den Vertheidigungsstand des Kerngsrcichs
machen , allein Lord Hawkcsbury bat ihn , dieselbe noch
za verschieben . Die Gründe , se .te er hinzu , die ihn zu
dieser Bitte veranlaßten , fcyen von einer so besonder»
Art , daß seine Pflicht ihm nicht erlaube , dieselben nä¬
her anzugeben; jedoch könne er versichern , daß sie von .
der Beschaffenheit seyen , daß sie ihn zu der gtthanen
Bitte vollkommen berechtigen - Lord Stafford zeigte sich
sogleich willig , dem Begehren des Ministers zu willfah¬
ren ; die Lords Carisle und Grenville sprachen aber mit
einiger Bitterkeit dagegen-, wodurch Lord Hawk. rbury
veranlaßt wurde , zu sagenDies sey das erstemal , daß
eine Faktion mit solcher Heftigkeit das Haus zur Be-
rathschlagung über eine Motion , für die man nur cinkr
ge Tage Aufschub begehre , zu zwingen suche. Zulezt
wurde der vom Minister verlangte Aufschub bis zum 4.
d . bewilligt.

Nach unfern öffentlichen Blättern möchten eine Mi-
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«istcrlalocrcndernng , oder vielleicht selbst die Anordnung
einer Regentschaft die Gründe ftyn , welche obige Aeus-
ftrungen der Minister veranlaßt haben. Die Meinung,
daß von Anordnung einer Regentschaft die Rede ftyn
könnte , gründet sich weniger aus eine Verschlimmerung
m den Gesundheitsumständrn des Königs , als aus das
Bedmfniß der Ruhe für Se . Mas zu Ihrer vollkom¬
menen Wiederherstellung .

So wie das Interesse unserer inner« Angelegenheiten
wächst , vermindert sich die Aufmerksamkeit und Theil-
nahme für die auswärtigen Verhältnisse. Indessen wird
doch gegenwärtig viel von einer Zirkntarnote gesprochen-
weiche Lord Hawkcsbury VieserTagen an die hier residi-
rcnden fremden Minister erlassen haben , und worinn
aus das bestimmteste und förmlichste im Namen des Kö¬
nigs gegen jede Theilnahme und Kemitniß von einem ge¬
gen das Oberhaupt der sranzöf. Nepublick geschmiedeten
Komplott pwkestrrt , dabei jedoch der Satz ausgestellt
werden soll , daß cs ein in der Politik allgemein ange¬
nommener Grsndsaz fty , daß es , gewisse Fälle gebe,
worinn eine Regierung ihre Agenten gebrauchen könne,
um den Feind in Verlegenheit zu setzen , und Absichten,
womit er uns selbst bedroht , zu vereiteln , ohne daß da¬
durch dem eingesührten Völkerrecht auf irgend eine Art
Eintrag geschehe . (A. d .M .A.)

In dem Unterhaus legte Hr. Addington das Budjet
des Jahrs vor . . Die Ausgaben belaufen sich auf 40
Mill . 995,022 Ps. Sterl . Hiervon 2^17 für Jrr-
kaud abgezogen , bleiben 36 Mist , 283,000 Pf. Sterl .
für Grosbrlttanien ».

— Im Ganzen sind 9 Millionen
§02,222 Pf . Sters. Schatzkammerscheine in Zirkulation.

Zur Bestreitung dieser Abgaben , ausser den ge¬
wöhnlichen Einkünften , kündigt Hr. Addington an , daß
es eine Anleihe von 74^ Millionen gemacht habe , und
schlägt eine vermehrteTaxe auf Len Wein undRosinen vor.

Nachdem Sie verfchiedncn Vorschläge des Ministers
waren bewilligt worden , sagte Hr. Fvx , er habe gehört ,
daß im Oberhauß der Wunsch fty geäußert worden ,
daß alle Fragen , welche auf wichtige Nationalangclcgcn-
heiten Bez ' § hätten , und welche zu einer Verschieden¬
heit der Meinungen Gelegenheit geben könnten , einige
Lage lang aufgcfchoben würden - er wünsche nun zu
wissen , ob die nemlichen Gründe auch für das Unter-
hauß vorhanden scyen.

Der Kanzler der Schatzkammer antwortete, ja k ua-
Hr. Fox verschob seine Motion über die gegebnen Be.
fehle zur Abschiebung von Transportschiffen , bestimmt
die hannoverische » Truppen einzünehmen , aus einen un¬
bestimmte » Lag.

Italien .
Messina , vom 4 April.

Schon seit einiger Zeit wurde hier gegen die afrika¬
nischen Seeräuber , welche diesen Frühling schon wieder
einige grosse neapolitanische und sicilianische Schiffe
dicht an unfern Küsten genommen haben , ein Geschwa¬
der ausgerüstet, und z Fregatten und 2 Korvetten da¬
vor« find nun bereits auch in See gegangen - eine gte
Fregatte liegt hier noch vor Anker. Ein Graf Lhurn ,
ein geborner Toskaner, kommandirt das Geschwader ,
er hat feine Flagge auf der Fregatte Ceres aufgcsteckt.
Zu Eastel a Mare bcy Neapel werden das Linienschiff
Archimtdcs von 74 Kanonen und eine Anzahl Kano-
amschaluMN zu gleichem Zweck ausgerüstet . Für die
Küstenbewohner von Neapel und Siciiien ist diese Es¬
kader von grosser Wichtigkeit. Denn in diesem Früh-
Jahr sind an unfern Küsten schon wieder einige grosse
Schiffe von gedachten Seeräubern genommen worden -

R u ß l a n K
Petersburg, vom 24 April.

Unsre heutige HofMung enthält folgenden amtlicher»
Artikel : „ Se . karftrk Majestät haben allerhöchst zn
beferen geruht , wegen des Ablebens Sr . Durchlaucht ,
des Due d'Enghien , vom 22 . April an , ans 7 Tags
bey Hof die Trauer anzulegcn- _

Carlsruhe . (Kunj'anz-ige ) Der in dem hiesigen
Erbprinzengarten , nach dem Plan des Herrn Baudiree-
tvrs Wcinbrcnner erbaute schöne und geschmackvolleGo-'
thifche Thurm , welcher zugleich das bekannte Denkmal
jenes unvergeßlichen Fürsten umschließt , ist von dem jun¬
gen Herrn Arnold dahier gezeichnet und von mir in
Kupfer gestochen worden . Diesem vaterländischen Pro¬
duct werden die Kenner der Kunst gewiß ihren Beifall
schenken . Ich besitze bereits einen Vorrach Abdrücke
davon , und habe den Preiß für ein Exemplar nur. auf
r Rthlr . bestimmt , damit dieses Blatt desto leichter zur
größern Kennkniß kommen möge. Die Liebhaber davon
belieben sich desfalls an mich selbst zu wenden nur bitte
kch gchorsamst , den Geldbetrag und die Briefe franco
an mich abzuscnden. Carlsruhe den 14. Mat 1824.

C . Halvenwang ,
in der neuen Kronengaß Nro. Z39.

Macklots Hosbuchhanvlung nimmt hierauf ebenfalls
Bestellungen an.
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